
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Wetter und Bauern-Regeln

urn:nbn:de:bsz:31-257650

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-257650


— —

Bermuthliche Witte⸗

rung im May .

Dieſer Monat beginnt
mit angenehmen Tagen ,
in der Mitte duͤrften kuͤh⸗
le auch kalte Tage mit

Schnee erſcheinen , am

Ende ſich Donner zeigen ,
und windige Tage ſolchen
beſchließen .

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
May . Faͤngtd. 3. mit

Donner an , folget bald
wieder rauh , truͤb u kuͤh⸗
les Wetter / bis auf den

8. , darauf 3 Tage wieder

gelinder , den rr . gefriert
es wieder , zu Nacht Eis /
bleibt kalt bis den 20 . ,
darauf ſchoͤn warm , den

30 . Eis und Reif .

Wetter : und

BauernRegeln .
Der Mai ſoll kuͤhl,

aber nicht kalt ſeyn ;
Nachtkröſte ſind ſchaͤd⸗
lich , Winde gut . Abend⸗

thau und kuͤhl im Mat

bringt Wein und vieles

Heu . Pancraz⸗ u. Urban⸗

Tag ohne Regen , dann

lgt ein großer Wein⸗

Segen . Maltkaͤfer⸗Jahr ,
ein gutes Jahr . Saͤe

Rettig im waͤßrigen Zei⸗
chen des wachſenden
Monds .

Meſſenund Jahr⸗
maͤrkte .

Arau , den 1 Mai .
Badenweiler , den à mai .

Bruchſal , dienſt . nach

Pfingſten .
Buͤhl auf Phil . u. Jac ,

( faͤllt dieſer Tag auf
einen Sonn⸗ od. Feier⸗
tag / ſo wird dienſtags
zuvor Markt gehal⸗
ten . )

Calw , dienſtag nach Rogate .
Durlach dienſt . nach Pfingſten zugleich

auch Viehmarkt .

Darmſtadt , dienſt . vor Hlſelf .
Eichſtaͤtten , den § mat , (faͤllt er auf den

dienſt . ſo wird er daran gehalten , wo

nicht, dienſt. darauf . )
Emmendingen , Kraͤmer , u. Viehmarkt ,

dienſtag nach Exaudi .
Eyp ngen , den 2 dienſt . im mai Vieh⸗

und mitw . Kraͤmerm .

Erſingen , dienſtag nach Phil . und

Jacobi .
Freudenſtatt , den 1 mai , ( ſo er auf den

Sonntag faͤllt , ſo wird er dienſtags
hernach gehalten . )

riedrichsthal / d. r dienſt . vor Chr. Him̃lf.
aggenau , den z und 4 mat .

Gernsbach , auf Pfingſtmontag .
Grombach , ſonntag vor Pfingſten .

Haslach , im Kinzingerthal , montag
nach Phil . und Jacobi .

Heubach , mittwoch vor Pfingſten .
Herbolsheim , den 21 mai .

Ichenheim , donnerſtag nach Jubilate .
Kehl , auf Pfingſtmontag .
Knittlingen , Vieh - und Kraͤmermarkt

den lezten dienſtag im mat .

Koͤnigsbach , Pfingſtmontag .
Langenſteinbach , Bieh⸗ u. Kraͤmermarkt

den lezten dienſtag vor Pfingſten .
Leipzig , Meß , Jubtlate .

Mannheim , Meß , den 2. mat ; 3. mai
BViehmarkt .

Müllheim , Kraͤm. u. Viehm . d. 12 mat ,

( wenn dieſer nicht auf einen dienſt .

fällt, wird er dienſt . darauf gehalten . )
Muͤnzesheim, den 1 mat .

Neidenau , dienſtag vor Pfingſten .
Neuenbürg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

dienſtag vor Pfingſten .
Pforzheim, den 5 mai Vieh⸗ , und den

6 mai Kraͤmermarkt .

Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Schiltach , Pfingſtmontag .
Schopfheim , dienſtag nach Pfingſten .
Staufen im Breisgau , dienſtag vor

Chriſti Himmelfahrt .
Sulzburg , auf Phil . Jacobi .
Stuttgard , montag vor Urban .

Sulz , donnerſtag vor Pfingſten .
Tiefenbronn , Pfingſtmontag .

ſoll . Aber wieder nach kurzer
Zeit ſpaltet ſich die Haut und
es kommt etwas mit kleinen zu⸗
ſammengeſchrumpften Fluͤgeln

und einem dicken unfoͤrmlichen
Hinterleib hervor , dem man wohl

anſteht daß es gern ein Schmet⸗
terling oder Sommervogel wer⸗
den moͤchte . Nach wenigen

Stunden , woes ſtille ſitzen bleibt,
ſind die ſchoͤnen farbigen Fluͤgel

gewachſen und ausgebreitet . Aus
dem Hinterleib gehen ſechs bis

acht rothe Tropfen ab , die auf

die Erde herabfallen , alsdann

iſt der Sommervogel gemacht
und flattert leicht und froͤhlich in

der Luft herum , und von Blume

zu Blume . Das kann der liebe

Gott : aus einer haͤßlichen und

verachteten Raupe einen ſchoͤnen
und froͤhlichen Sommervogel ma⸗

chen . Wo nun ganze Hecken
oder Baͤume im Fruͤhiahr mit

Geſpinnſt uͤberzogen ſind , in

weichem viele tauſend ſolcher

Eyer verborgen ſeyn koͤnnen, da

bruͤtet auch die Sonnenwaͤrme
alle auf einmal aus , Alle , die

davon kommen , koͤnnen daher

auch , wenn ſie reichliche Nah⸗
rung haben , zu gleicher Zeit ihre

Vollkommenheit erreichen , zu

gleicher Zeit ſich in Puppen ver⸗
wandeln , und zu gleicher Zeit
als Schmetterlinge wieder aus

der Puppe zuruͤckkehren. Wo

nun viele dergleichen nahe bey⸗

ſammen ſind , da geben ſte auch
viele rothe Tropfen von ſich , ehe
ſie davon fliegen . Hundert in

einem Garten koͤnnen ſchon 6 —

800 Tropfen geben, und das iſt

alsdann der eingebildete Blut⸗

Regen .
3.

Froſchregen .

Men ſpricht auch von einem

Froſchregen . Aber das

wird noch niemand geſehen ha⸗

ben , daß es Froͤſche aus der

Luft herab regnete . Die Sache
verhaͤlt
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